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im Rathaus Adlstein
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Wahlvorschlag Nr. 7
Kennwort: UWG

Wahl der Stadtratsmitglieder in 
Neumarkt-Sankt Veit
am 15. März 2020

Nutzen Sie die Möglichkeit der 
Persönlichkeitswahl. 

Ab dem 13. Februar können Sie 
Ihre Briefwahlunterlagen 

unter www.vgnsv.de 
im Online-Bürgerbüro bestellen.

Sie haben 20 Stimmen für 
die Stadtratswahl und 60 Stimmen 
für die Kreistagswahl.

Diese Stimmenanzahl dürfen Sie 
nicht überschreiten.

Sie kreuzen nur eine Liste in der Kopf-
zeile des Wahlzettels an (z.B.     UWG). 
Damit geben Sie jedem der aufgeführ-
ten Bewerber dieser Liste eine Stimme.

Sie kreuzen eine Liste in der Kopfzeile 
des Wahlzettel an (z.B.     UWG) und 
innerhalb dieser Liste geben Sie einzel-
nen Kandidaten Ihres Vertrauens bis 
zu    Stimmen.

Sie geben Bewerbern Ihres Vertrauens 
aus verschiedenen Wahlvorschlägen 
(u.a. UWG) bis zu      Stimmen.
Eventuelle Reststimmen können Sie mit 
einem Listenkreuz (     UWG) vergeben.

Listenwahl

Persönlichkeitswahl

Panaschieren

Für uns und unsere Heimat

-dies ist ein Leitsatz von mir und zeigt sich schon immer in meinen ehrenamtlichen Tätigkeiten in unse-
rem Neumarkt-Sankt Veit. Sowohl im Beruf als auch in meiner Freizeit komme ich mit allen Generatio-
nen zusammen und erfahre viel über deren Bedürfnisse, Vorstellungen und Nöte. 
Um mein Engagement für unsere Stadt zu vervollständigen, will ich diese Meinungen für die Aufgaben 
der Zukunft aufgreifen und in den Stadtrat bringen.

„Ärmel hochkrempeln und anpacken“

Als aktiver Feuerwehrler mit Führungsdienstgrad, Vorstand und 1. Jugendwart bei der
Neumarkter Wehr möchte ich mich stark für unsere Feuerwehren machen, nicht nur in der
Stadt, sondern auch für die im Außenbereich.

Es ist sehr wichtig das alle Ortsfeuerwehren kameradschaftlich miteinander umgehen und sich
gegenseitig respektieren.

Vor allem ist es mir ein Persönliches Anliegen, die Junge Bevölkerung für die „Hilfe am
Nächsten“ zu begeistern und die Jugendarbeit weiter zu fördern.

Aus Überzeugung UWG

Überzeugung, das ist es was mich bewegt, mich ehrenamtlich zu engagieren. Der Weg der UWG bisher, 
ist für mich einer des gesuchten Konsens, der Umsicht, des Erfolges und der tragfähigen Weitsicht. 
Ein Weg, eingeschlagen ohne Fraktionszwänge, mit gelebter Eigenverantwortung aller bisherigen und 
kommenden UWG Stadträte. Die bloße Chance zu erhalten, als ein Bürger von Neumarkt-Sankt Veit im 
Sinne aller Bürger derart mitzugestalten ist mir eine Ehre.

„miteinander - füreinander“ ist ein Wahlspruch bei uns in der Feuerwehr!

Die Feuerwehren im Stadtgebiet von Neumarkt Sankt Veit arbeiten allesamt nach diesem Gedanken, 
ebenso die vielen Ehrenamtlichen in den Hilfsorganisationen und im sozialen Bereich.
Auch und gerade von der Kommunalpolitik, also unserem Neumarkter Stadtrat erwarten die 
Bürgerinnen und Bürger Entscheidungen in ihrem Sinne, ohne politische Scharmützel.
Dafür steht unser Bürgermeister Erwin Baumgartner und die Liste der UWG Neumarkt Sankt.Veit.
Für eine lebenswerte Stadt mit ihren schönen, von bäuerlicher Landwirschaft geprägten Ortsteilen.

Als Historiker ist mir die Kultur- und Bildungsarbeit ein besonderes Anliegen. In diesem Bereich wird 
zwar bereits einiges an guter Arbeit geleistet, es gibt aber nachwievor große Potenziale, die genutzt 
werden sollten. 
In den nächsten Jahren wird Neumarkt mehrere große Jubiläen feiern. Hier möchte ich meine Erfahrun-
gen und meine Expertise einbringen – innerhalb oder außerhalb des Stadtrates.

Darüber hinaus stehen der Stadt Neumarkt-Sankt Veit in den nächsten Jahren große Herausforderungen 
und richtungsweisende Entscheidungen bevor, welche die Stadt für viele Jahre prägen werden. 
Auch hier möchte ich mich engagieren und meinen Beitrag leisten.

 1. Baumgartner Erwin

16. Ehmeier Alois



 1. Baumgartner Erwin

Der Stadtrat lebt von der Vielfältigkeit seiner Mitglieder
Die UWG kann eine tolle Mischung aus allen Bevölkerungskreisen und vielen Berufsgruppen auf ihrer 
Liste anbieten. Sieben Frauen und 13 Männer und besonders der Außenbereich ist mit acht Bewerberin-
nen/Bewerbern sehr gut vertreten.
Die Altersstruktur zeigt die ganze Palette unserer Bevölkerung und besonders die einzelnen Berufe 
sind ein Garant für ein umfassendes Wissen und Erfahrung.
Eine perfekte Mischung, die Harmonie und Geschlossenheit zeigt. So kann die UWG zuversichtlich in die 
Zukunft schauen und die vielen Aufgaben und Bereiche der Stadt Neumarkt-Sankt Veit hervorragend 
vertreten mit dem gemeinsamen Ziel:

Eine l(i)ebenswerte Heimat
mit Charme und Lebensqualität für uns alle!

Do bin i dahoam

Als Nachfolger eines Familienbetriebs muss ich stets nach vorne schauen und versuchen meine
Unternehmen zukunftsorientiert zu gestalten. Unsere langjähre Tradition verpflichtet schließlich zur 
Qualität.

Als Gärtner, Familienvater und vor allem als fest verwurzelter Neumarkter habe ich nicht nur Verantwor-
tung gegenüber der Natur und meiner Familie sondern vor allem auch gegenüber unserer Gemeinde.
Mit diesen Werten möchte ich mich im Stadtrat einbringen um die bisher gute Arbeit die geleistet wurde 
weiter zu führen.

Der Stadtrat und die Stadt Neumarkt-Sankt Veit stehen vor großen Herausforderungen, um unsere Stadt 
weiterhin attraktiv und liebenswert für alle Generationen zu bewahren. Dabei steht für mich besonders 
die Infrastruktur im Fokus, um diese zu erhalten, zu finanzieren und zukunftssicher auszubauen. 
Wir haben vieles, was andere Städte nicht mehr haben wie z.B. Schwimmbad, Bücherei, Kulturbahnhof, 
Sportstätten, noch bezahlbaren Lebensraum, Geschäfte, sowie die vielen ehrenamtlichen Mitglieder in 
den zahlreichen Vereinen usw.. Um unsere Lebensqualität in der Zukunft weiterhin zu sichern, müssen 
wir die vielen Aufgaben/Herausforderungen unter allen ökonomischen und ökologischen Gesichtspunk-
ten lösen. Albert Einstein sagte einmal: „Probleme kann man niemals mit derselben Denkweise lösen, 
durch die sie entstanden sind.“

Herz, Verstand und Bürgernähe
Neumarkt-St. Veit ist meine Heimatstadt, hier bin ich verwurzelt. Deshalb liegt mir die Zukunft unserer 
Stadt auch sehr am Herzen. Mir ist wichtig, dass sich unsere Stadt weiterhin zu einem 
familienfreundlichen, zukunftsfähigen und lebenswerten Ort für alle Altersgruppen entwickelt.
Ich möchte mich aktiv bei der Weiterentwicklung zum Wohle der Bürger(*innen) einbringen und in den 
unterschiedlichen Bereichen mitbestimmen dürfen.
Eine große Rolle spielt auch der Erhalt und die Förderung von Einrichtungen, Angeboten, Freizeitmöglich-
keiten für Familien, Jugend und unsere ältere Generation.Bürgernähe steht hier an erster Stelle: 

zuhören – ernst nehmen – unterstützen.
Der Zusammenhalt in unserer Stadt ist mir dabei sehr wichtig. Nur zusammen können wir vieles 
erreichen.

Die Herausforderungen der Zukunft meistern

Gesellschaftlicher und struktureller Wandel stellt uns auch in den nächsten Jahren vor große
Herausforderungen. Diese können nur durch vorausschauende und nachhaltige Investitionen
gelöst werden. Mit meiner Kandidatur möchte ich mich daher dafür einsetzen, dass die uns zur
Verfügung stehenden finanziellen Mittel bestmöglich genutzt werden. Hierbei ist es für mich
essenziell, dass alle Bürger in Stadt und Umland gleichermaßen berücksichtigt werden.

Unsere Heimat Neumarkt-St.Veit

In Neumarkt-St.Veit bin ich aufgewachsen, hier wohne ich mit meiner Familie, hier geht unser Sohn in 
den 
Kindergarten und hier arbeite ich, hier ist einfach „unsere Heimat“.
Wir haben in Neumarkt-St.Veit alles gefunden, was wir zum Leben brauchen und genau deshalb war es 
für uns immer schon klar, dass wir auch hier bleiben wollen.
Ich würde mich gerne dafür einsetzen, dass unsere Stadt und der Außenbereich auch weiterhin so 
lebenswert bleiben.

Transparenz und Bürgernähe

Als Fraktionssprecher der UWG  lade ich bereits seit 2 Jahren monatlich die Bürger aus 
Neumarkt-Sankt Veit zu unserer öffentlichen Fraktionssitzung ein. 
Hier hat jeder die Möglichkeit, seine Meinung zu den anstehenden Entscheidungen zu äußern. 
Manchmal müssen auch unbequeme Entscheidungen getroffen werden. Umso mehr ist mir wichtig, 
dass jeder sehen kann, wie der oft schwierige Weg bis dahin aussieht.

Durch meine langjährige Tätigkeit in der ambulanten Pflege habe ich Einblick in die Sorgen und Nöte 
derer, die nicht mehr oder nur sehr schwer am öffentlichen Leben teilnehmen können. Ein besonderes 
Augenmerk richte ich als Altenpflegerin auf die betreuenden Angehörigen, die oft vielen Belastungen 
ausgesetzt sind, aber nicht die Aufmerksamkeit erfahren, die ihnen zusteht.

Darüber hinaus liegt mir die Zukunft unserer Kinder und Enkelkinder sehr am Herzen.
Neben den vielen anderen Aufgaben im Stadtrat möchte ich mich gern im 

seniorenpolitischen Arbeitskreis einbringen und mich für diejenigen einsetzen, die Hilfe 
und Unterstützung für sich nicht mehr selbst einfordern können.

Die Zukunft kann man nicht aufhalten, wir müssen sie gestalten

Es braucht eine klare Sicht für die anstehenden Aufgaben und gute Ideen und Konzepte für die 
Stadtentwicklung.

Es ist unsere Pflicht uns diesen Herausforderungen zu stellen, ansonsten verhindern wir wichtige 
Entwicklungen, die unsere Gemeinde fit machen für die Zukunft.

Lasst uns deshalb engagiert und gemeinsam arbeiten - für uns und unsere Kinder.

Attraktivität unserer Gemeinde weiter steigern

Die stete Weiterentwicklung macht das kommunale Zusammenleben spannend. Das rasante
digitale Wachstum, der rasch zunehmende Onlinehandel und der demographische Wandel sind
unsere großen Herausforderungen für die Zukunft.
Die Attraktivität unserer Gemeinde so zu steigern, dass unsere Kinder hier wohnen bleiben und
gut ausgebildete Leute sich hier niederlassen wollen, das ist unser Ziel. Die dringend
notwendige Sanierung unseres historischen Stadtplatzes ist dazu ein wichtiger Schritt.

Bewerbung

Stellengesuch: Mitglied im Stadtrat
Profil:
- weiblich, wohnhaft im Außenbereich, bäuerliche Wurzeln, verheiratet, 2 Kinder
- 6 Jahre Stadtrat-Erfahrung
- Mut zu Veränderungen, Bewahrung und Schutz der Lebensqualität
Wunsch:
Ein friedliches Miteinander im Stadtrat und mit den Bürgern

Eine Stadt sollte sich immer weiter entwickeln: 

modern und mit Weitblick, nachhaltig und ressourcenschonend, dabei sollten Traditionen und 
Bräuche erhalten und gelebt werden. 

Ich finde es wichtig, dass sich im Stadtrat „Jung“ und „Alt“ an einen Tisch setzen und gemeinsam die 
Zukunft unserer Stadt und unseres Umlandes gestalten.

Wir machen Politik für den Bürger und keine Parteipolitik

Die Zukunft und das Zusammenleben von uns Neumarktern liegt mir sehr am Herzen. Ich werde mich 
für Jung 
und Alt im Gemeinde- und Stadtgebiet weiterhin einsetzen. Genauso wichtig sind mir die Unterstützung 
und 
der Erhalt unserer vielen und traditionellen Vereine, die das Leben in unserer Stadt bereichern.

Ehrlichkeit ist das erste Kapitel im Buch der Weisheit.
(Thomas Jefferson)

„Ein offenes Ohr für alle haben“ 
und dann gute Entscheidungen mit Augenmaß treffen – das leitete mich in meiner bisherigen Tätigkeit im Stadtrat.

Ich bin Bäuerin und bewirtschafte mit meinem Mann einen Vollerwerbsbetrieb mit 60 Kühen und weib-
lichem Jungvieh. Wir haben vier Kinder im Alter von 12 bis 18 Jahren.
Ich finde es sehr wichtig, dass in unserer landwirtschaftlich geprägten Gemeinde auch eine Bäuerin im 
Stadtrat ist, um diese Belange vertreten zu können.

So versuche ich, bezahlbare Politik für alle - mit Herz und Verstand - zu machen.
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